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VÖGEL FISCHEN FÜR DEN MENSCHEN.
Solche „uneigennützige" Vögel gibt es tatsächlich, und
man nennt sie Kormorane. Früher wurden die Kor-
morane auch an den Küsten Europas zum Fischfang
benutzt, heute dagegen fast nur noch in China und Japan.
Von einem Floss aus wird ein Vogel nach dem andern
auf die Jagd geschickt. Die meisten Kormorane tragen
einen Ring um den Hals, der ihnen wohl das freie Atmen,
nicht aber das Verschlingen der Fische gestattet. Einige
von ihnen sind aber so gut gewöhnt, dass sie die Beute
auch ohne den Ring zu ihrem Herrn bringen. Dieser
liebkost sie für jeden eingefangenen Fisch. Wenn die
Kormorane genug für ihren Meister gearbeitet haben,
dürfen sie eine Zeitlang auf eigene Rechnung jagen.
Wildlebende Kormorane sind an allen Meeren der Welt
zu finden. Sie brüten in grossen Gemeinschaften, meist
auf Meeresklippen, manchmal aber auch im Innern
des Landes auf Bäumen. Ihre Flugfähigkeit ist weniger
ausgebildet als ihr Schwimm- und Tauchvermögen.
Mit Leichtigkeit verfolgen sie die Fische auch unter
dem Wasserspiegel. Die Kormorane sind gewaltige
Vielfrasse und werden deshalb stark verfolgt. Ihr
Fleisch ist ungeniessbar.


	Vögel fischen für den Menschen

